


Spieltagsinterview mit Trainer Heiner Steinkühler  
zum Spiel gegen TuS Bommern.
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Heiner, leider hat es in den beiden letz-
ten Spielen gegen die Spitzenteams vom 
VFL Gladbeck und LiT Nordhemmern Nie-
derlagen gegeben. Wie ordnest du die Nie-
derlagen ein?

Wenn man gegen den Tabellenzweiten 
bzw. Tabellendritten verliert ist das nomi-
nell vom Ergebnis her erst einmal vertret-
bar. Dennoch war gerade die Niederlage 
gegen Gladbeck bitter, da an dem Tag si-
cher mehr drin gewesen wäre. Auch der 
Auftritt in Nordhermmern war nicht 
schlecht aber dort sind wir an Cleverness 
und unserer eigenen Chancenverwertung 
gescheitert. Die Einstellung der Mann-
schaft stimmte in beiden Spielen.

Wir sind nach dem Spieltag Tabellen-
neunter und immer noch in Abstiegsge-
fahr. Zwar können uns die Mannschaften 
im Tabellenkeller mit TSV Hahlen, Hand-
ball Salzuflen, TG Hörste und HSG Gevels-
berg/Silschede nicht mehr einholen aber 
noch besteht die Gefahr, dass durch einen 
3. Liga Abstieg der Ahlener SG, GWD Min-
den und der SG Dragons (Schalksmühle) 
es in unsere Regionalliga zu fünf Abstei-
gern kommen kann. Wie geht ihr im Trai-
nerteam und Mannschaft damit um?

Natürlich ist in so einer Situation auch 
Druck da aber wir dürfen nicht vergessen, 

dass wir es in den letzten beiden Spielen in 
eigener Hand haben. Die Mannschaft ist 
gefestigt und ich habe volles Zutrauen in 
meine Mannschaft.

Mit dem Team vom TuS Bommern 
kommt der Tabellenachte zu uns in den 
Hasenbau. Wo siehst du die Stärken des 
Gegners?

TuS Bommern hat eine gewachsene 
Mannschaft und die Stärken des Gegners 
liegen eindeutig in deren Geschlossenheit. 
Sie sind sehr ausgeglichen auf allen Positi-
onen besetzt und werden im Rückraum 
von Kai Ferber getragen.

Was wünscht du dir für das Spiel am 
Freitag gegen den TuS Bommern?

Ich wünsche mir ein erfolgreiches Spiel 
und einen guten Abschluss im letzten 
Heimspiel der Saison vor eigenem Publi-
kum. 

Wir möchten unserem tollen Publikum, 
was uns zuhause aber auch auswärts im-
mer klasse unterstützt, etwas zurückge-
ben. 

Insofern wünsche ich mir insgesamt ei-
nen stimmungsvollen Hasenbau und eine 
tolle Atmosphäre, zumal wir am Saisonen-
de auch Verabschiedungen im Kader ha-
ben.

Zum Titelbild 
Die Kleinen lernen von den Großen
Die Handballabteilung der TSG ist eine große Familie. Deutlich wurde das wieder im Ostercamp, hier 
waren auch Spieler unserer Ersten als Trainer im Einsatz. Hier bespricht „Trainer“ Liam Lindenthal mit 
seiner Trainingsgruppe, wie es gleich weitergeht. 
Die Trainingcamps in den Oster- und Herbstferien haben sich zu einem absoluten Renner entwickelt. 
Jugendwart Julian Hansen: „Die Camps sind stark nachgefragt. Es ist toll, dass die Stadt uns 
ermöglicht, die Sporthallen auch in den Ferien zu nutzen.“ 



Rückblick Auswärtsspiel bei LIT 1912-2

Ordentliche Leistung wurde durch man-
gelnde Chancenverwertung nicht be-
lohnt!

Der Kampf um den Klassenerhalt bleibt 
spannend – und vor allem: eng! 

Der vergangene Spieltag gab nur bedingt 
Klarheit in der Abstiegszone. Der TSV Hah-
len, Handball Salzuflen, TG Hörste und 
HSG Gevelsberg/Silschede können uns ta-
bellarisch nicht mehr einholen, jedoch 
kann es aufgrund der Tabellensituation in 
der 3. Liga (Ahlener SG, GWD Minden 2, SG 
Dragons sind abstiegsgefährdet) immer 
noch zu fünf Absteigern kommen.
Zum Spielverlauf selbst:

Unsere Mannschaft zeigte in der ersten 
Halbzeit nach schwachem Beginn eine 
gute  Leistung und blieb stets auf Augen-
höhe. Zwar lagen wir in der Anfangsviertel-
stunde bereits mit 5:10 hinten aber die 
Mannschaft überzeugte mit tollem Einsatz 
und wir konnten in der 26. Spielminute den 
Ausgleich zum 15:15 erzielen. Danach ge-
lang wiederholt der Ausgleich und das 
Spiel war völlig offen. Leider wurden einige 
klare Tormöglichkeiten nicht genutzt und 
es ging mit einem knappen Rückstand mit 
17:19 in die Halbzeit 
Halbzeit:

Nach der Pause kippte die Partie jedoch 
etwas zugunsten der Gastgeber. Immer 
wieder fanden sie Lösungen im Angriff, 
während wir unsere Chancen nicht konse-
quent genug nutzen konnten. So wuchs 
der Rückstand zwischenzeitlich in der 43. 
Spielminute auf sechs Tore (20:26) an. 

Aber unsere Mannschaft steckte nie auf 
und war in der 54. Minute durch einen Tref-
fer von Mika Kösters wieder auf 28:30 ran.
Dies auch aufgrund einer starken Torwart-
leistung von Mika Kordein, der in der zwei-

ten Halbzeit zwischen den Pfosten Robin 
Wetzel ablöste. 

Am Ende fehlte zum einen die Clever-
ness und zum anderen spielten in ent-
scheidenden Situationen die Hochkaräter 
im Kader von LiT mit Petreikis, Borcherding 
und Sturhan ihre ganze individuelle Klasse 
aus und wir verloren mit 30:34.
TSG – Mannschaftsaufstellung: 
Wetzel, Kordein, Indeche (2), Bruns (3), 
Engelhardt (6), Lindenthal (1), Borren (3), 
Grüger (3), Kösters (7/1), Meyer (1),
von Boenigk (3), Eichelsbacher (1),
Wunsch

Großen Dank an unsere ca. 30 Fans, die 
uns nach Nordhemmern begleitet haben 
und uns 60 Minuten unterstützt haben.



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 
Regionalliga 2025 / 2026



Unser heutiger Gegner TuS Bommern. Die heutigen Schiedsrichter:
Paul Lange und Dennis Pape Wir wünschen 

euch eine gute An- und Heimreise sowie sichere 
Leitung des Spiels.
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Das letzte Spiel der Saison 2025 / 2026 der 1. Herren:
Samstag, 9. Mai 2026, auswärts vs. TSV Hahlen, Anwurf 19:30 Uhr

Mit dem TuS Bommern kommt der Ta-
bellenachte in den Hasenbau und eine 
Mannschaft, mit der wir uns in den vergan-
genen Spielzeiten oft eng umkämpfte  
Spiele lieferten.

Am letzten Spieltag 
gewann der TuS Bom-
mern sein Derby gegen 
die HSG Gevelsberg/Sil-
schede mit einem 30:27 
Sieg einen Riesenschritt 
in Richtung Klassener-
halt und sollte damit ge-
rettet sein. 

Unsere Gäste aus dem Wittener Stadtteil 
zeichnet eine geschlossene Mannschaft 
aus, mit hoher Kampfkraft, die immer über 
60 Minuten Vollgas gibt.

Mit dem 1,95 Meter großen Rückraum-
shooter Kai Ferber haben sie einen überra-
genden Mann in ihren Reihen, der neben 
seiner Offensivkraft auch enorm abwehr-

stark ist.
Daneben schickt 

Gästetrainer Nils Kref-
ter aber auch mit Felix 
Eigenbrodt (Linksau-
ßen), Bent Bieler (Kreis) 
und Linkshänder Mar-
cel Tarlinski sowie Ben-
net Schober Spieler 

aufs Feld, die jedem Gegner weh tun kön-
nen.

Daneben kann man sich auf ein sehr gu-
tes TW-Gespann (Clemens Uphues, Kevin 
Humberg) verlassen.

Es wartet ein wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns 
und wir brauchen von der ersten Spielminute 

die volle Unterstützung unserer Fans !!!

Die Mannschaft von Gästetrainer Nils Krefter:



Der Hallensprecher schreibt …
Das letzte 

Heimspiel der 
R e g i o n a l l i -
g a s a i s o n 
25/26 im Ha-
senbau. Es 
war eine Sai-
son mit Hö-

hen und Tiefen, an deren Ende hoffentlich 
der Klassenerhalt stehen wird. 

Das heutige Spiel ist das letzte für unse-
ren Kapitän Sven Bröskamp, der acht Jah-
re die Spielführerbinde unseres Teams ge-
tragen hat und seit der Jugend nur für sei-
nen Verein gespielt hat. Ein außergewöhn-
liches Vorbild an Vereinstreue. Danke 
Sven!

Außerdem wird uns unser Trainer Heiner 
Steinkühler nach sieben guten Jahren ver-
lassen. Er kam 2019 nach dem Abstieg 

aus der Oberliga und stieg mit dem Team 
sofort wieder auf. Er war Spieler, Spieler-
trainer und Trainer. Danke Heiner!

„Mit der Nummer 1 im Tor Maaaaaiiik 
Schröööööder“ – das werde ich heute 
zum letzten Mal sagen. Maik hat acht Jah-
re für uns im Tor gestanden – erst mit 
Johnny Dähne, dann mit Felix Hendrich 
und jetzt mit Robin und Mika als Partner. 
Danke Maik!

Heiner Steinkühler feierte seinen Ein-
stand als Trainer mit einem Sieg in Bom-
mern – das sollte er seine Zeit im Hasen-
bau mit einem Sieg gegen Bommern been-
den. Alle, die heute im Hasenbau sind, wer-
den alles dafür tun, dass es so kommt. Das 
Team auf der Platte und die Fans auf der 
Tribüne.

TSG ole – kämpfen und siegen!

Unser Torwart-Trio
Robin, Maik und Mika sind ein tolles Trio, das sich untereinander gut versteht. Mika war bis Ende 
Dezember an die Sportvereinigung Steinhagen ausgeliehen, um dort in der Oberliga Spielpraxis zu 
sammeln. Jetzt geben die Drei alles, um in den letzten Spielen den Klassenerhalt klar zumachen.
Torwarttrainer Lukas Nikel nimmt die Drei im Training ordentlich ran und bereitet sie gezielt auf die 
nächsten Gegner vor. Das Motto der Keeper: Jedes Tor, was wir hinten nicht reinkriegen, müssen 
wir vorne nicht werfen. 



Sven in Bohmte

Uwe Bauer mein Trainer. Danach hatte 
ich verschiedene Trainer. (Bernd Jo-
hannsmann, Christian Schulmann, Burki 
Kordein, Holger Beck und Mirko Bostel-
mann) Oft habe ich an den Wochenen-
den dann zwei Spiele gemacht, z.B. in 
der C und auch noch in der B ausgehol-
fen. Ich hatte einfach Bock auf Hand-
ballspielen. Im letzten A-Jugendjahr 
hatten wir eine Spielgemeinschaft mit 
Greffen. Da sind wir Kreismeister ge-
worden. Mein einziger Titel in der Ju-
gend. Sonst habe ich in der Jugend 
nichts gewonnen und auch nie über-
kreislich gespielt. 

Allerdings kann ich behaupten in jeder 
Mannschaft der TSG gespielt zu haben, 
denn auch bei der 4., 3. und 2. Herren 
durfte ich Ende der Jugendzeit unter-
stützen.
In der Ersten spielst du mit Spielern, die 
in ihrer Jugend in Jugendleistungszen-
tren und in der Jugendbundesliga ge-
spielt haben. Hast du mal daran ge-
dacht, auch so einen Weg einzuschla-
gen?

Damals war das für mich kein Thema. 
Ich habe mich bei der TSG und im heimi-
schen Umfeld immer wohl gefühlt. Au-

Der Kapitän geht von Bord

Unser Kapitän Sven Bröskamp been-
det im Alter von 30 Jahren seine Karrie-
re in unser Regionalligamannschaft. 
Acht Jahre war er unser Mannschafts-
führer. Sein Beruf als stellvertretender 
Sicherheitsbeauftragter beim Zweitli-
gisten VfL Bochum ist mit Regionalliga-
handball nicht mehr zu vereinbaren. Der 
Hasenbau hat unseren Capitano inter-
viewt.
Sven, wie bist du überhaupt zum Hand-
ball gekommen?

Mit fünf Jahren bin ich im November 
mit meinem älteren Bruder zum Fuß-
balltraining gegangen. da hat es gereg-
net und es war kalt. Also war Fußball für 
mich raus. So kam ich zum Handball, da 
war mein erster Trainer Uwe Bauer. Das 
gefiel mir zunächst, aber nach einiger 
Zeit hatte ich da auch keine Lust mehr. 
Das hat meine Mutter Uwe gesteckt. 
Der hatte die glorreiche Idee und gab 
mir einen Ball mit den Worten: „Sven, 
das ist unser Spielball. Wenn du nicht 
da bist, können wir nicht spielen. Die 
Mannschaft braucht dich und den Ball.“ 
Pflichtbewusst blieb ich natürlich dabei.
Wie ging es dann weiter in der Jugend?

Ich habe immer in der Jugend der TSG 
gespielt. Von den Minis bis zur D war 



schaft des SC Verl). Der Verein war auf 
dem Weg in die 3. Liga (Trainer damals 
der Harsewinkler Gino Capretti) und 
musste eine hauptamtliche Struktur 
aufbauen. Da bin ich dann vom Prakti-
kanten zum „Leiter Organisation“ aufge-
stiegen und habe dort fünf Jahre erfolg-
reich gearbeitet. Der VfL Bochum ist auf 
mich aufmerksam geworden. Dort bin 
ich jetzt stellvertretender Sicherheits-
beauftragter und Veranstaltungsleiter 
bei der Zweiten, die in der Regionalliga 
spielt.
Noch mal zurück zur TSG: Die Anzahl 
der Harsewinkler in der Ersten ist gerin-
ger als früher. Wie siehst Du die Entwick-
lung in der Handballabteilung?

Nur mit Eigengewächsen ist erfolgrei-
cher Handball in der Regionalliga kaum 
möglich, aber für Harsewinkler sollte 
schon Platz im Kader sein und das ist 
(und bleibt) ja auch der Fall. Die Zweite 
in der Bezirksliga ist voll von Eigenge-
wächsen, so dass Jugendspieler da 
eine Perspektive finden. Neben den Ak-
tiven auf der Platte hat die TSG enga-
gierte und kompetente Leute, die dafür 
sorgen, dass erfolgreich Handball auf 
allen Ebenen gespielt wird. Der gesamte 
Vorstand um Kalle Kalze und Heiner 
Obermeyer, die im Hintergrund wichtige 
Arbeit leisten, sind hervorzuheben. Der 
Verein hat mit Julian Hansen und André 

Hallmann sehr engagierte Jugendwar-
te. Die heimischen Sponsoren sind sehr 
wichtig. Zu guter Letzt - unsere Zu-
schauer im Hasenbau, die uns auch 
auswärts unterstützen, sind toll. Darum 
beneidet uns die ganze Liga und das 
werde ich ganz sicher vermissen.
Letzte Frage: Wie geht es handballerisch 
mit dir weiter Sven?

Erst mal gar nicht. Ich mache wirklich 
Pause und freue mich auf den Sommer, 
der nicht von der trainingsintensiven 
Saisonvorbereitung der letzten Jahre 
bestimmt ist. Mal abwarten, ob es im 
September in den Fingern juckt. Sicher 
werde ich ab und an auf der Tribüne im 
Hasenbau sitzen und erzählen, wie wir 
es früher besser gemacht hätten 12

Abschließend möchte ich mich bei al-
len Menschen im Verein bedanken, die 
so leidenschaftlich den Verein leben 
und so besonders machen. Bei meinen 
Trainern über die ganzen Jahre, natür-
lich insbesondere bei Mühle als Trainer, 
Mitspieler und Kumpel. Aber auch bei 
den Physios, die immer viel Arbeit mit 
mir hatten und natürlich bei meinen Mit-
spielern über die ganzen Jahre ohne die 
der Spaß sicherlich schnell vergangen 
wäre und natürlich Michi Brockow, der 
den gesamten Herrenbereich dabei war 
und eine wichtige Bezugsperson ist. Zu 
guter Letzt bei meiner Familie und 
Freunden, die oft Rücksicht auf Training 
und Spiele nehmen mussten, mich aber 
dabei immer unterstützt haben.
DANKE SVEN

Für deinen Einsatz in und für die 
Mannschaft, du bist in entscheidenden 
Spielen immer dahin gegangen, wo es 
weh tut und warst ein Vorbild in sportli-
cher und menschlicher Hinsicht.



2. Herren
Einige Impressionen, aufgenommen vor 

dem Spiel am 28. April 2026 gegen SG 
Sandhausen Augustdorf-Hövelhof, das mit 
36:19 gewonnen wurde. In der Tabelle 
steht die Mannschaft jetzt auf Platz 7 von 
15 mit 27:25 Punkten.

Seuchensaison aufgrund 
großem Verletzungspech

Die Saison ist  in vielerlei Hinsicht eine 
Herausforderung – das Thema Verletzun-
gen hat uns über die gesamte Spielzeit be-
gleitet. Von mehreren langwierigen Knie-
verletzungen über Sprunggelenksprobleme 
bis hin zu Cuts im Gesicht war wirklich alles 
dabei. Sogar ein Training endete damit, 
dass zwei Spieler gemeinsam den Weg ins 
Krankenhaus antreten mussten. Trotz die-
ser Rückschläge zeigte sich die Stärke un-
seres großen Kaders: Wir blieben jederzeit 
spielfähig und können die Saison kontinu-
ierlich bestreiten.

Sollten wir die Saison mit einem positi-
ven Punktekonto abschließen, wäre das an-
gesichts der Umstände eine mehr als zu-
friedenstellende Leistung. 

Mit Blick auf die kommende Saison gibt 
es nur eine personelle Veränderung: Elias 
Poon wird uns verlassen und sich dem TV 
Werther anschließen. Der restliche Kader 
bleibt unverändert zusammen, und viel-
leicht ergibt sich ja intern noch die eine 
oder andere spannende Möglichkeit für 
punktuellen Zuwachs. 

Lieben Gruß
Coach Apu

Ein großer Dank an unsere Sponsoren und Förderer
Ihr Engagement – 

das Fundament unserer Handballabteilung

Liebe Sponsoren und Förderer,
ohne eure langjährige Unterstützung wäre vieles nicht möglich. Mit eurem En-

gagement gebt ihr unserer gesamten Handballabteilung – von der Jugend bis in 
den Seniorenbereich – den nötigen Rückhalt, um uns stetig weiterzuentwickeln 
und neuen Herausforderungen erfolgreich zu begegnen.

Ihr macht es möglich, den Handball in der Breite zu fördern, Talente gezielt zu 
entwickeln und unseren sportlichen Weg konsequent weiterzugehen. Dass un-
sere Abteilung heute mit 20 Mannschaften, darunter 15 Jugendteams, so stark 
aufgestellt ist, verdanken wir eurer Treue und Verlässlichkeit.

Ein besonderer Dank gilt euch auch für die Unterstützung unserer 1. Herren. 
Als feste Größe in der Regionalliga stehen sie für ambitionierten Handball und 
begeistern regelmäßig zahlreiche Zuschauer bei unseren Heimspielen.

Danke für euer Vertrauen, eure Unterstützung und eure Verbundenheit!

Alle Fragen beantwortet Kalle Kalze +49 1511 412 7353



Unser Publikum – der achte Mann
Im Harsewinkeler Hasenbau herrscht immer tolle Stimmung. Arnd Zeigler würde sa-

gen: „Der Hasenbau ist mal wieder pickepackevoll.“ Heimspiele der Regionalligamann-
schaft sind ein Ereignis. Die Atmosphäre ist familiär, die Trommler sorgen für Stimmung 
und Dino und Henk stimmen „DEFENSE“ an und motivieren Abwehr und Torwart. 

Im Durchschnitt besuchen 100 – 300 Zuschauer die Spiele der Regionalliga Westfalen. 
Im Hasenbau sind es in der Regel 500 – 600. Die anderen Teams der Liga beneiden uns 
um diese Zuschauer. Volle Halle, tolle Stimmung vor, während und nach den Heimspie-
len.

Dafür sagen wir DANKE! IHR SEID die besten Fans der Liga!

Großen Dank an alle Helferinnen und Helfer!
 Ohne euch würde bei uns nichts gehen. Mit eurem Einsatz, eurer Zeit und eurer Leiden-

schaft haltet ihr den Spielbetrieb am Laufen. Trainerinnen und Betreuerinnen stehen Wo-
che für Woche in der Halle und begleiten ihre Mannschaft auch am Wochenende.

Auch Schiedsrichterinnen und Zeitnehmerinnen sind unverzichtbar für unseren Sport.
Ob Organisation, Bewirtung, Reinigung von Halle und Kabinen oder die vielen Aufgaben 

im Hintergrund – ihr macht den Unterschied.

Von Herzen: Danke für euren Einsatz!
Werde Teil dieses besonderen Teams! Melde dich bei Kalle: +49 1511 4127 353
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